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Phonologische Bewusstheit unterdurchschnittlich (mind. 1 SD)

 Gesamt-IQ maximal 1,5 Standardabweichungen (SD) unter Mittelwert
bei Bildungsgang Lernen bedarf es eines zusätzlichen BA Lernen

Auditives Gedächtnis (Nachsprechen von Kunstwörtern/Sätzen) unterdurchschnittlich (mind. 1 SD)

Verbaler und nonverbaler IQ unterscheiden sich signifikant voneinander (gemäß Testverfahren)

Sprachstand auf mindestens einer Sprachebene nicht altersentsprechend (mind. 1,5 SD):
Phonetik & Phonologie, Morphologie & Syntax, Semantik & Lexikon, Pragmatik & Kommunikation

und/oder massive Redeflussstörung, selektiver Mutimus etc.

Sprach- oder Sprechauffälligkeit bei mehrsprachigen Kindern auch in der Erstsprache
bzw. in den Erstsprachen

WPPSI-IV
K-ABC II
WISC-V

SET 5-10
CELF 5
P-ITPA

SCREENIKS
SCREEMIK

Anamnesebögen

WPPSI-IV
WISC-V
K-ABC II

Mottiertest
UTs aus SETK 3-5/

P-ITPA

TEPHOBE-R

Diesem Vorschlag zur Feststellung liegt das ICF-CY-Modell zugrunde. Im Verlauf des Diagnostikprozesses muss nach einer Anamnese in der Regel
mit standardisierten Verfahren (exemplarische Auswahl s. unten) geklärt werden, inwiefern Körperstrukturen und -funktionen zu einer
Beeinträchtigung der Partizipation führen oder voraussichtlich führen werden. Bei der Bewertung müssen personenbezogene Faktoren ebenso wie
Umweltfaktoren miteinbezogen werden (Kind-Umfeld-Analyse). Wenn unter Einbezug all dieser Bereiche sonderpädagogische Maßnahmen
notwendig sind bzw. sein werden, um Aktivitäten und Partizipation zu ermöglichen, ist die Feststellung eines Anspruchs auf ein sonder-
pädagogisches Bildungsangebot im Bereich Sprache angezeigt.

Für die Anspruchsfeststellung sollten die grün gekennzeichneten Kriterien erfüllt sein. Die gelb gekennzeichneten Kriterien werden in der Regel erfüllt
(v.a. bei Kindern mit einer Sprachentwicklungsstörung), sind aber nicht zwingend und werden bei Kindern mit anderen Sprach- und
Sprechauffälligkeiten (z.B. Redeflussstörungen) häufig nicht erfüllt. Störungsbilder wie AVWS, LRS oder Autismus führen nur dann zu einem Anspruch,
wenn auch hier die grün gekennzeichneten Kriterien erfüllt sind.

Ausschließlich umgebungsbedingte Sprachauffälligkeiten (z.B. aufgrund von Mehrsprachigkeit oder geringer sprachlicher Anregung) führen
nicht zu einem Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot. Deshalb ist die Differentialdiagnostik bei Mehrsprachigkeit zentral.

Peripheres Hörvermögen unauffällig

eingeschränkte oder gefährdete Partizipation
in einem oder mehreren Bereichen der ICF-CY bzw. Bildungsbereichen des Bildungsplans für den Förderschwerpunkt Sprache

D1: Lernen und Wissensanwendung (Bildungsbereich Anforderung und Lernen)
D2: Allgemeine Aufgaben und Anforderungen (Bildungsbereich Anforderung und Lernen)
D3: Kommunikation (Bildungsbereich Kommunikation und Beziehung)
D7: Interpersonelle Interaktion und Beziehung (Bildungsbereich Kommunikation und Beziehung)
D9: Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben (Bildungsbereich Leben in der Gesellschaft)

 Aktivitäten & Partizipation

Körperfunktionen & Körperstrukturen

Stand: 10.11.2025

Personenbezogene Faktoren & Umweltfaktoren

Kriterien für die Feststellung eines Anspruchs auf ein
sonderpädagogisches Bildungsangebot im Bereich Sprache
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